




ea—

on Gottes nadenWirrriederich,
 Hertzog zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg,
auch Engern und Weſtphalen, Landgraf in Thuringen, Marg

graf zu Meiſſen, gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf
zu der Marck und Ravensberg, Herr zu Ra—

venſtein und Tonna ec. c.

vnugen hiermit zu wiſſen: Nachdem zu Erhaltung
ĩ Unſerer zum Beſten Unſerer aetreuen Unterthanen fuh—

renden Landes-vaterlichen Abſicht erfodert wird, daßE Huber die ſo wohl bereits emanirte als ferner zu machen—
de Policey-Verordnungen auf das genaueſte gehalten,

keiten, ſondern auch durch gewiſſe beſonders hierzu verordnete Perſo—
nen genaue Aufſicht gefuhret werde: Wir auch hierzu bereits in Un—
ſerer Reſidentz-Stadt Gotha durch Beſtellung eines Policey-Inſpe-
ctoris den Anfang gemacht: Als ſind Wir gemeynet, ſolches auch auf
das geſamte Land Unſeres Fur ſtenthums Gotha zu erſtrecken, und ha—
ben zu ſolchem Ende Joh. Chriſtian Laufern, und Joh. Chriſtoph Wie
ganden, als Land-PoliceyhInſpectores annehmen, verpflichten und mit
umſtandlichen gemeſſenen lnſtructionen dahin verſehen laſſen, daß ſie
ſich auſſer der Reſidentz Stadt Gotha, in die Stadte, Marckt Flecken
und Dorſſchaften hieſtgen Landes zum offtern begeben, wie von man
niglich die Policey Berordnungen beobachtet werden, auf das genaue
ſte erforſchen, die ſich findende Uebertreter derſelben, und zwar, wenn
es ſchriftſaßige Perſonen ſeyn, Unſerer Ober-Policey-Direction, an—
dere aber ſo wohl, als die ſonn entdeckte Gebrechen denen Unter—
Obrigkeiten zur Beſtraf- oder Abſtellung, und wofern dieſe wider
Verhoffen ihre Pflicht dabey nicht beobachten wurden, Unſerer Ober—
PoliceyDirection zu Vorkehrung ernſten Einſehens anzeigen ſollen.
Sie ſind unter andern inſonderheit dahin angewieſen, wann ſie eine
Uebertretung an einem Orte, wo eine Unter-Obrigkeit befindlich, wahr
nehmen, ſolches derſelben unmittelbar anzuzeigen, mit dem Vermel—
den, wie ſie bey ihrer nachſten Wiederkunft ſich, wie es unterſucht und
beſtraft worden, erkundigen, und wenn es nicht geſchehen, bey der
Ober-Policey-Direction desweaen Anzeige thun wurden, in andern
Dorffern aber es dem Schultheiſſen, oder wer deſſen Stelle vertritt,
zu melden, mit dem Bedeuten, davon ohngeſaumt und noch ſelbigen
oder langſtens folgenden Taaes dem Amte, oder Cantzeley, oder Ge—
richte Bericht davon zu erſtatten, auch ſo bald ſie an den Ort des
Judicii kommen, ob ſolches, auch wie die Unterſuchund Beſtrafung

geſche



i—

geſchehen, ſich zu erkundigen, und im Unterbleibungs Fall es der Ober
PoliceyDirection anzuzeigen. Sie ſind ferner inſtruret, bey Wahr—
nehmung einiger PolicenyMangel, als Locher in denen Straſſen, man
gelhafter Brucken, Stege, Damme, verſtopfter Waſſer-Lauffte und
dergleichen, ſolches an Orten, wo Unter Obrigkeiten befindlich, denen—
ſelben unmittelbar, an andern aber dem Schultheiſſen, oder wer deſſen
Amt vertritt, anzuzeigen, mit dem Bedeuten, ſolchem binnen gewiſſer zu
beſtimmender Zeit ohnfehlbar abzuhelffen, deswegen auch dem Schult
heiſſen eine ſchriftliche Notiz zu zuſtellen; immaſſen dieſer, wenn er
ſich nicht im Stande befindet, ſelbiges vor ſich zu bewerekſtelligen,
ſchuldig ſeyn ſoll, alſofort ſeinem Amte, oder Cantzeley, oder Gerichte
davon Bericht zu thun, welches entweder unageſaumte Veranſtaltung
dagegen vorzukehren, oder bey Unſerer Ober-PolicehDirection durch
Bericht die Urſache anzuzeigen hat, warum das verlangte entweder
gar nicht, oder nicht zur geſetzten Zeit bewurckt werden konne. Da—
hingegen, wenn binnen der beſtimmten Friſt weder dem Mangel ab—
geholffen, noch Bericht erſtattet wird, auf des Land-Policey. Inſpecto-
ris bey der Ober-Policey-Direction zu thuende Anzeige die Obrigkeit
durch Straf. Verordnunaen excitiret, oder dem Befinden nach erſte—
rer zu Abſtellung des Gebrechens ſo fort unmittelbare Anſtalt zu ma
chen authoriſiret, die vorzuſchieſſende Unkoſten aber ſtrecklich von dem
fahrlaßigen Richter, oder von dem ſaumigen Schultheiſſen durch mili—
tariſche Execution eingetrieben werden ſollen.

Sie ſind ferner befehliget, wegen derer von ihnen in dem Felde
oder ſonſt wahrgenommenen Bettler und Vagabonden die Poſtirung
zu avertiren, auch wenn ſie ſelbſt wahrnehmen, oder von andern er—
fahren ſollten, daß dem Poſtirungs- Mandate nicht in allen Stucken
gebuhrend nachgelebet werde, die entdeckte Fehler nach Anweiſung ih
rer inſtruction behorig anzuzeigen, auch uberhaupt alles dem Publico
nachtheilige oder gefahrliche ſowohl in offentlichen Orten, als in Pri—
vat-Hauſern zu entdecken, und zu ſolchem Ende letztere, beſonders
Gaſthöfe, Schencken und Beyzapfen, Muhlen, Back- und Brau—
Hauſer, Cram-Laden und Buden fleißig zu viſitiren, unrichtia be—
fundene Waaren, Maas und Gewicht wegzunehmen, und der Obrig—
keit einliefern zu laſſen, und uberhaupt alles dasienige zu thun, was
zu Erreichung Unſerer hierbey fuhrenden Intention beforderlich iſt.

Geſtalt Wir zu dererſelben deſto mehrer Aufmunterung, zur Vigi
lantz und Dienſt Eyfer hiermit verordnen, daß ſelbigen uber den ihnen
ausgeworfenen Gehalt von allen auf ihr Angeben contiſeirten Waaren
und Victualien, wie auch dictirten Strafen ein Drittheil die andern
zwey Drittheile aber von denen erſterern dem Armuth des Orts, wo
die Confiſcation ageſchehen, von denen letztern aber der ordentlichen
Obrigkeit als fructus jurisdictionis zukommen ſollen.

Wir



Wir befehlen demnach allen Civil- und Militair-Gerichten, auch allen
Unſern Unterthanen, und beſonders denen auf Poſtirung ſtehenden Dra
gonern ernſtlich und bey Vermeidung Unſerer Ungnade und empfindli—
cher Strafe, erwahnten Land-Policeyinſpectoribns alle mogliche Aſſi
ſtenz unverweigerlich zuleiſten, ſie auch wider alle Gewalt und ungebuhr
liches Unternehmen ſtrecklich zu ſchutzen, immaſſen derjenige, welcher
wider einen dererſelben Schelt-Worte auszuſtoſſen ſich unterfangen
wird, im Laugnungs Fall ſofort nach beſchehener Denunciation mit
dem purgatorio beleget, wenn er es aber geſtandig oder uberfuhret iſt,
vier bis acht Tage Gefangniß und zwar, weil er ſich an einer von der
hohen LandesObrigkeit verordneten Perſon in Anſehung ihres Am
tes vergriffen, wechſelsweiſe bey Waner und Brodt, oder wenn die
injuriæ atroces ſind, mit dem Zucht. Hauß nach Ermaßigung Unſerer
Regierung; woferne auch jemand gar an einem Land-Policey-inſpe-
ctore ſich mit Thatlichkeiten vergreiffen wurde, wenn er, wie vorge—
dacht, uberfuhret wird, oder ſich davon nicht eydlich reinigen kan,
nach Ermaßigung Unſerer Regierung mit ein, zwey bis vier wochent—
licher Zucht-Hauß-Strafe und dem halben oder gantzen Willkommen,
da aber honoratiores oder Leute von ſolchem Stande, daß an ihnen
die Gefangniß- oder ZuchtHauß Strafe nicht fuglich exequiret wer
den kan, uch ſoweit vergehen ſollten, dieſelbe mit empfindlicher Geld—
Buſſe, Hauß  Arreſt, Sekung der Wache und dergleichen beſtraffet
werden ſollen. Wornach ſich zu achten. Friedenſtein, den 28. De
cember 1751.

Griederich, H. z.S.
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